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1n die Gottschau eingehe, zuerst 1n dieses Paradies, S1e warten müsse,
HIS S1LEe den paradiesischen Zustand erreicht, die übernatürliche Völlkom-
menheift, die Voraussetizung füur die Anschauung Gottes ist. Wars Ambro-
S1US diesem ema geschrieben haf, nat Morino A US den Bıbelkommen-
taren, aber auch aus den Briefen und den ematıschen TrDelten des Kir-
chenvaters mi1ft großem el zusammengeiragen, m1T wissenschaftlicher
Gründlichkeit (wobei u. d., äauch viel deutsche 1iferatfur enu durch-
gearbeitet und ın einfacher Sprache, 1n el‘ venständlichem Italienisch,
dargelegt.

Wels O0.-Ö.) Dr etier €&  ©

Na und Wahrheit urch Jesus Christus. 1ınNne Darstellung katholi-
schen aubens und Lebens Von Heinrich bı Trier
1952, aulinus-Verlag geb. 1120

ine chrıstozentrische Darlegung der katholischen aubens- und S1t-
enlenhre (katholische SI1  eit als olge Christi verstanden), e1ine
rxleine umma theologica für alen Die sirenge Systematik des Aufbaues
hindert den Verfasser nıcht, aut die Probleme unserer Tage einzugehen,
SOWELT, das 1N dem men des es möglich 1ST, wıe ihn auch
das Bemüuhen, die Sprache u71 Zeit sprechen, ıcht davon abbringen
konnte, 1n schlichten Satzen und klaren Begriffen schreiben

Wels (O.-Ö.) IT eier E} &  e

Der ufbau der christlichen Existenz. Von Marcel eding un
234.) Philosophische Grundlegung der katholischen Moraltheologie. Von
arcel eding£g an der Mora:  eologie, and (XVI 216.)
München 1952/53, Max-Hueber-Verlag. er and broschiert 7.80,
Leinen geb. 10.80

Der Gesamttitel des Werkes ist eLiwas bescheiden gewählt, enn
handelt sich icht eiINe Neuerscheinung 1n der Art der vorwiegend auf
die Praxıs ausgerichteten Handbücher der Moraltheologie, wenngleich ın
den etz Bänden auch darauf g  MM werden soll Dem
Herausgeber ommt em darauf d} das Lehrgut der Tradition
die Ergebnisse der heutigen ors  ung bereichern und für unsere
Situation nutzbar machen Dabei sollen auch die theoretischen Grund-
Jagen der christlichen 1C!]  el geklärt und Neu geprüft werden. Einen
Überblick ‘'ber age Nd nhal des anzen es bieten die 1te
der einzelnen Bäande dieser Moraltheologie. Der Einleitungsband behan-
delt den au der ristlichen Existenz Sodann folgen acht Bände theo-
retischer Abhandlungen ber: Die philosophische Grundlegung der atho-
Hschen Moraltheologie, Die psychologische eite der sittlichen Akte, SOZz10-
logische spekte der Moralität, Dıiıe christliche thik Im der Eth-
nologie, Alttestamentliche, Neutestamentliche und Dogmatische Grund-
Jegung, Moraltheologische Methoden- und Erkenntnislehre. eltere sechs
an SIind den praktischen Problemen gewldmet: Das Gebot der ottes-
verehrung, Individual- und Sozialethik, Wirtschaftsethik, Familien-, Ehe-
und Sexualethik, Politische Ethik, 1r! Nur allzuo{ft mag der
Studierende und auch den Seelsorger und gebildete ale den Eindruck g_
WONNen aben, die Handbücher der Moraltheologie erschöpften sich 1m
großen und ın einer systematischen Darstellung der Prinzipien-,
gend- Un Süundenlehre, die ann cdurch die Kasuistik ernst. Lebensnähe
und Auswerfiung erfährt. Dieses Moralwerk schuürtft tiefer und wiıll zeigen,
w1ıe Cd1ie christlichen Prinzipien sich iın der Kirche entfalten und das sozlale,
wirtschaftliche, politische Leben und die Familie dur  ringen können und
sollen. Die ersten ZW el an des Handbuches sind bereits erschienen.

Im Einleitungsband spricht der Verfasser mit gewohnter Gründlichkeit
ber Geschichtlichkeit Unı Übergeschichtlichkeit der christlichen Existenz,
über die existentielle Bereitschafit des enschen für Gott und Otitfes Ver-
heißung den Menschen, ber Gottnähe ın Christus, Der Glauben,
Existenz, Freiheit un: Gemeinschaft Im Band s Handbuches wird


